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kann der Gastgeber eine Anzahlung 

in Höhe bis zu 20% des Gesamtpreises 

verlangen.

4.3. Zahlungen in Fremdwährungen 

und mit Verrechnungsscheck sind 

nicht möglich. Kreditkartenzahlun-

gen sind nur möglich, wenn dies ver-

einbart oder vom Gastgeber allgemein 

durch Aushang angeboten wird. Zah-

lungen bei der Ankunft können nicht 

durch Überweisung geleistet werden.

5. Rücktritt und Nichtanreise

5.1. Im Falle des Rücktritts oder der 

Nichtanreise bleibt der Anspruch des 

Gastgebers auf Bezahlung des verein-

barten Aufenthaltspreises einschließ-

lich des Verpflegungsanteils und der 

Entgelte für Zusatzleistungen, beste-

hen. 

5.2. Der Gastgeber hat sich im Rahmen 

seines gewöhnlichen Geschäftsbe-

triebs, ohne Verpflichtung zu besonde-

ren Anstrengungen und unter Berück-

sichtigung des besonderen Charakters 

der gebuchten Unterkunft (z. B. Nicht-

raucherzimmer, Familienzimmer) um 

eine anderweitige Verwendung der 

Unterkunft zu bemühen.

5.3. Der Gastgeber hat sich eine ander-

weitige Belegung und, soweit diese 

nicht möglich ist, ersparte Aufwen-

dungen anrechnen zu lassen. 

5.4. Nach den von der Rechtsprechung 

anerkannten Prozentsätzen für die Be-

messung ersparter Aufwendungen, 

hat der Gast, bzw. der Auftraggeber 

an den Gastgeber die folgende Beträ-

gen zu bezahlen, jeweils bezogen auf 

den gesamten Preis der Unterkunfts-

leistungen (einschließlich aller Ne-

benkosten): 

Bei Ferienwohnungen/Unterkünften 

ohne Verpflegung 90%

Bei Übernachtung/Frühstück 80%

Bei Halbpension 70%

Bei Vollpension 60%

5.5. Dem Gast/dem Auftraggeber 

bleibt es ausdrücklich vorbehalten, 

dem Gastgeber nachzuweisen, dass 

seine ersparten Aufwendungen we-

sentlich höher sind, als die vorstehend 

berücksichtigten Abzüge, bzw. dass 

eine anderweitige Verwendung der 

Unterkunftsleistungen stattgefunden 

hat. Im Falle eines solchen Nachweises 

sind der Gast, bzw. der Auftraggeber 

nur verpflichtet, den entsprechend ge-

ringeren Betrag zu bezahlen.

5.6. Der Abschluss einer Reiserück-

trittskostenversicherung wird drin-

gend empfohlen. 

5.7. Die Rücktrittserklärung ist aus bu-

chungstechnischen Gründen an die 

KWN (nicht an den Beherbergungs-

betrieb) zu richten und sollte im Inte-

resse des Gastes schriftlich erfolgen. 

6. An- und Abreise

6.1. Die Anreise des Gastes hat zum 

vereinbarten Zeitpunkt, ohne beson-

dere Vereinbarung nicht vor 16:00 Uhr 

zu erfolgen und sollte bis spätestens 

18:00 Uhr erfolgt sein. Ist im Einzel-

fall ein früherer Bezug der Unterkunft 

möglich, wird der Gastgeber den Gast 

hiervon unterrichten. 

6.2. Der Gast ist verpflichtet dem Gast-

geber bzw. einer vom Gastgeber be-

nannten Kontaktperson, nicht der 

KWN, spätestens bis zum vereinbar-

ten Anreisezeitpunkt eine etwaige 

Verspätung mitzuteilen. Erfolgt eine 

fristgerechte Mitteilung nicht, ist der 

Gastgeber berechtigt, aber nicht ver-

pflichtet, die Unterkunft anderweitig 

zu belegen.

6.3. Die Freimachung der Unterkunft 

hat, soweit im Einzelfall nichts ande-

res ausdrücklich vereinbart ist, spä-

testens bis 10:00 Uhr zu erfolgen. Bei 

nicht fristgemäßer Räumung der Un-

terkunft kann der Gastgeber eine 

entsprechende Mehrvergütung ver-

langen. Die Geltendmachung eines 

weitergehenden Schadens ist vorbe-

halten.

7. Pflichten des Kunden, Kündigung 

durch den Gastgeber

7.1. Die Unterkunft darf nur mit den 

im Vertrag angegebenen Personen be-

legt werden. Im Falle einer Überbele-

gung kann der Gastgeber den Vertrag 

fristlos kündigen. Er ist berechtigt, für 

die Zeit der Überbelegung eine zusätz-

liche angemessene Vergütung zu ver-

langen. Die überzähligen Personen 

haben unverzüglich die Unterkunft zu 

verlassen.

7.2. Besuche jedweder dritter Perso-

nen, die nicht im Rahmen der ver-

traglichen Vereinbarungen als Mit-

reisende angegeben wurden und die 

einen Zeitraum von 24 Stunden über-

schreiten, insbesondere eine Über-

nachtung einschließen sind dem Gast-

geber anzuzeigen. Erfolgt eine solche 

Anzeige nicht oder stellen sich solche 

Besuche objektiv als Zusatzbelegung 

der Unterkunft dar, gilt die Regelung 

in Ziffer 7.1. entsprechend. 

7.3. Soweit eine anderweitige Verein-

barung nicht getroffen wurde, kann 

die Unterkunft nur von dem Gast in 

Anspruch genommen werden, für 

den sie gebucht wurde. Eine ander-

weitige Belegung, insbesondere eine 

Untervermietung, bei gewerblichen 

Auftraggebern insbesondere auch die 

Weitergabe von Unterkunftskontin-

genten, ist nicht gestattet.

7.4. Der Gast ist verpflichtet, die Un-

terkunft und ihre Einrichtungen 

sowie alle Einrichtungen des Beher-

bergungsbetriebs selbst, nur bestim-

mungsgemäß, soweit (wie z.B. bei 

Schwimmbad und Sauna) vorhanden 

nach den Benutzungsordnungen und 

insgesamt pfleglich zu behandeln.

7.5. Der Gast ist verpflichtet, auftre-

tende Mängel und Störungen unver-

züglich dem Gastgeber bzw. einer vom 

Gastgeber benannten Kontaktperson, 

anzuzeigen und Abhilfe zu verlangen. 

Eine Mängelanzeige, die nur gegen-

über der KWN erfolgt, ist nicht ausrei-

chend. Unterbleibt die Mängelanzeige 

schuldhaft, können Ansprüche des 

Gastes ganz oder teilweise entfallen.

7.6. Der Gast kann den Vertrag nur bei 

erheblichen Mängeln oder Störungen 

kündigen. Er hat zuvor dem Gastgeber 

im Rahmen der Mängelanzeige eine 

angemessene Frist zur Abhilfe zu set-

zen, es sei denn, dass die Abhilfe un-

möglich ist, vom Gastgeber verweigert 

wird oder die sofortige Kündigung 

durch ein besonderes, dem Gastge-

ber erkennbares Interesse des Gastes 

sachlich gerechtfertigt ist oder aus sol-

chen Gründen dem Gast die Fortset-

zung des Aufenthalts objektiv unzu-

mutbar ist.

7.7. Eine Mitnahme und Unterbrin-

gung von Haustieren in der Unter-

kunft ist nur im Falle einer ausdrück-

lichen diesbezüglichen Vereinbarung 

zulässig. Der Gast ist im Rahmen sol-

cher Vereinbarungen zu wahrheitsge-

mäßen Angaben über Art und Größe 

verpflichtet. Verstöße hiergegen kön-

nen den Gastgeber zu außerordentli-

chen Kündigung des Gastaufnahme-

vertrag berechtigen.

 

7.8. Der Gastgeber kann den Gastauf-

nahmevertrag ohne Einhaltung einer 

Frist kündigen, wenn der Gast unge-

achtet einer Abmahnung des Gastge-

bers den Betrieb des Gastgebers, bzw. 

die Durchführung des Aufenthalts 

nachhaltig stört oder wenn er sich in 

solchem Maße vertragswidrig verhält, 

dass die sofortige Aufhebung des Ver-

trages gerechtfertigt ist. Kündigt der 

Gastgeber, so gelten für den Zahlungs-

anspruch des Gastgebers die Bestim-

mungen in Ziffer 5. entsprechend.

8. Haftungsbeschränkung

8.1. Die Haftung des Gastgebers aus 

dem Gastaufnahmevertrag nach § 

536a BGB für Schäden, die nicht aus 

der Verletzung des Lebens, des Körpers 

oder der Gesundheit resultieren, ist 

ausgeschlossen, soweit sie nicht auf 

einer vorsätzlichen oder grob fahrläs-

sigen Pflichtverletzung des Gastgebers 

oder eines gesetzlichen Vertreters oder 

Erfüllungsgehilfen des Gastgebers be-

ruhen. 

8.2. Die Gastwirtshaftung des Gastge-

bers für eingebrachte Sachen gemäß 

§§ 701 ff. BGB bleibt durch diese Rege-

lung unberührt.

8.3. Der Gastgeber haftet nicht für 

Leistungsstörungen im Zusammen-

hang mit Leistungen, die während des 

Aufenthalts für den Gast/Auftragge-

ber erkennbar als Fremdleistungen le-

diglich vermittelt werden (z.B. Sport-

veranstaltungen, Theaterbesuche, 

Ausstellungen usw.). Entsprechendes 

gilt für Fremdleistungen, die bereits 

zusammen mit der Buchung der Un-

terkunft vermittelt werden, soweit 

diese in der Ausschreibung, bzw. der 

Buchungsbestätigung ausdrücklich 

als Fremdleistungen gekennzeichnet 

sind.

9. Rechtswahl und Gerichtsstand

9.1. Auf das Vertragsverhältnis zwi-

schen dem Gast, bzw. dem Auftragge-

ber und dem Gastgeber bzw. der KWN 

findet ausschließlich deutsches Recht 

Anwendung. Entsprechendes gilt für 

das sonstige Rechtsverhältnis.

9.2. Soweit bei zulässigen Klagen des 

Gastes, bzw. des Auftraggebers gegen 

den Gastgeber oder die KWN im Aus-

land für deren Haftung dem Grunde 

nach nicht deutsches Recht angewen-

det wird, findet bezüglich der Rechts-

folgen, insbesondere hinsichtlich Art, 

Umfang und Höhe von Ansprüchen 

des Gastes/Kunden ausschließlich 

deutsches Recht Anwendung.

9.3. Der Gast, bzw. der Auftraggeber, 

können den Gastgeber bzw. die KWN 

nur an deren Sitz verklagen.

9.4. Für Klagen der Gastgebers, bzw. 

der KWN gegen den Gast, bzw. den 

Auftraggeber ist der Wohnsitz des 

Kunden maßgebend. Für Klagen 

gegen Gäste, bzw. Auftraggeber, die 

Kaufleute, juristische Personen des öf-

fentlichen oder privaten Rechts oder 

Personen sind, die Ihren Wohn-/Ge-

schäftssitz oder gewöhnlichen Aufent-

haltsort im Ausland haben, oder deren 

Wohn-/Geschäftssitz oder gewöhnli-

cher Aufenthalt im Zeitpunkt der Kla-

geerhebung nicht bekannt ist, wird als 

Gerichtsstand der Sitz der Gastgebers 

vereinbart.

9.5. Die vorstehenden Bestimmun-

gen über die Rechtswahl und den Ge-

richtsstand gelten nicht,  wenn und 

insoweit auf den Vertrag anwendbare, 

nicht abdingbare Bestimmungen der 

Europäischen Union oder andere in-

ternationale Bestimmungen anwend-

bar sind. 
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kann der Gastgeber eine Anzahlung

in Höhe bis zu 20% des Gesamtpreises 

verlangen.

4.3. Zahlungen in Fremdwährungen

und mit Verrechnungsscheck sind 

nicht möglich. Kreditkartenzahlun-

gen sind nur möglich, wenn dies ver-

einbart oder vom Gastgeber allgemein

durch Aushang angeboten wird. Zah-

lungen bei der Ankunft können nicht

durch Überweisung geleistet werden.

5. Rücktritt und Nichtanreise

5.1. Im Falle des Rücktritts oder der

Nichtanreise bleibt der Anspruch des

Gastgebers auf Bezahlung des verein-

barten Aufenthaltspreises einschließ-

lich des Verpflegungsanteils und der

Entgelte für Zusatzleistungen, beste-

hen.

5.2. Der Gastgeber hat sich im Rahmen 

seines gewöhnlichen Geschäftsbe-

triebs, ohne Verpflichtung zu besonde-

ren Anstrengungen und unter Berück-

sichtigung des besonderen Charakters

der gebuchten Unterkunft (z. B. Nicht-

raucherzimmer, Familienzimmer) um 

eine anderweitige Verwendung der

Unterkunft zu bemühen.

5.3. Der Gastgeber hat sich eine ander-

weitige Belegung und, soweit diese

nicht möglich ist, ersparte Aufwen-

dungen anrechnen zu lassen. 

5.4. Nach den von der Rechtsprechung 

anerkannten Prozentsätzen für die Be-

messung ersparter Aufwendungen, 

hat der Gast, bzw. der Auftraggeber 

an den Gastgeber die folgende Beträ-

gen zu bezahlen, jeweils bezogen auf 

den gesamten Preis der Unterkunfts-

leistungen (einschließlich aller Ne-

benkosten):

Bei Ferienwohnungen/Unterkünften 

ohne Verpflegung 90%

Bei Übernachtung/Frühstück 80%

Bei Halbpension 70%

Bei Vollpension 60%

5.5. Dem Gast/dem Auftraggeber

bleibt es ausdrücklich vorbehalten,

dem Gastgeber nachzuweisen, dass 

seine ersparten Aufwendungen we-

sentlich höher sind, als die vorstehend

berücksichtigten Abzüge, bzw. dass

eine anderweitige Verwendung der

Unterkunftsleistungen stattgefunden 

hat. Im Falle eines solchen Nachweises

sind der Gast, bzw. der Auftraggeber 

nur verpflichtet, den entsprechend ge-

ringeren Betrag zu bezahlen.

5.6. Der Abschluss einer Reiserück-

trittskostenversicherung wird drin-

gend empfohlen. 

5.7. Die Rücktrittserklärung ist aus bu-

chungstechnischen Gründen an die 

KWN (nicht an den Beherbergungs-

betrieb) zu richten und sollte im Inte-

resse des Gastes schriftlich erfolgen. 

6. An- und Abreise

6.1. Die Anreise des Gastes hat zum 

vereinbarten Zeitpunkt, ohne beson-

dere Vereinbarung nicht vor 16:00 Uhr 

zu erfolgen und sollte bis spätestens 

18:00 Uhr erfolgt sein. Ist im Einzel-

fall ein früherer Bezug der Unterkunft

möglich, wird der Gastgeber den Gast

hiervon unterrichten. 

6.2. Der Gast ist verpflichtet dem Gast-

geber bzw. einer vom Gastgeber be-

nannten Kontaktperson, nicht der

KWN, spätestens bis zum vereinbar-

ten Anreisezeitpunkt eine etwaige 

Verspätung mitzuteilen. Erfolgt eine 

fristgerechte Mitteilung nicht, ist der 

Gastgeber berechtigt, aber nicht ver-

pflichtet, die Unterkunft anderweitig 

zu belegen.

6.3. Die Freimachung der Unterkunft 

hat, soweit im Einzelfall nichts ande-

res ausdrücklich vereinbart ist, spä-

testens bis 10:00 Uhr zu erfolgen. Bei 

nicht fristgemäßer Räumung der Un-

terkunft kann der Gastgeber eine 

entsprechende Mehrvergütung ver-

langen. Die Geltendmachung eines

weitergehenden Schadens ist vorbe-

halten.

7. Pflichten des Kunden, Kündigung 

durch den Gastgeber

7.1. Die Unterkunft darf nur mit den 

im Vertrag angegebenen Personen be-

legt werden. Im Falle einer Überbele-

gung kann der Gastgeber den Vertrag

fristlos kündigen. Er ist berechtigt, für

die Zeit der Überbelegung eine zusätz-

liche angemessene Vergütung zu ver-

langen. Die überzähligen Personen 

haben unverzüglich die Unterkunft zu

verlassen.

7.2. Besuche jedweder dritter Perso-

nen, die nicht im Rahmen der ver-

traglichen Vereinbarungen als Mit-

reisende angegeben wurden und die

einen Zeitraum von 24 Stunden über-

schreiten, insbesondere eine Über-

nachtung einschließen sind dem Gast-

geber anzuzeigen. Erfolgt eine solche

Anzeige nicht oder stellen sich solche

Besuche objektiv als Zusatzbelegung

der Unterkunft dar, gilt die Regelung

in Ziffer 7.1. entsprechend. 

7.3. Soweit eine anderweitige Verein-

barung nicht getroffen wurde, kann 

die Unterkunft nur von dem Gast in 

Anspruch genommen werden, für

den sie gebucht wurde. Eine ander-

weitige Belegung, insbesondere eine 

Untervermietung, bei gewerblichen

Auftraggebern insbesondere auch die 

Weitergabe von Unterkunftskontin-

genten, ist nicht gestattet.

7.4. Der Gast ist verpflichtet, die Un-

terkunft und ihre Einrichtungen

sowie alle Einrichtungen des Beher-

bergungsbetriebs selbst, nur bestim-

mungsgemäß, soweit (wie z.B. bei

Schwimmbad und Sauna) vorhanden

nach den Benutzungsordnungen und 

insgesamt pfleglich zu behandeln.

7.5. Der Gast ist verpflichtet, auftre-

tende Mängel und Störungen unver-

züglich dem Gastgeber bzw. einer vom 

Gastgeber benannten Kontaktperson, 

anzuzeigen und Abhilfe zu verlangen. 

Eine Mängelanzeige, die nur gegen-

über der KWN erfolgt, ist nicht ausrei-

chend. Unterbleibt die Mängelanzeige 

schuldhaft, können Ansprüche des 

Gastes ganz oder teilweise entfallen.

7.6. Der Gast kann den Vertrag nur bei 

erheblichen Mängeln oder Störungen 

kündigen. Er hat zuvor dem Gastgeber 

im Rahmen der Mängelanzeige eine 

angemessene Frist zur Abhilfe zu set-

zen, es sei denn, dass die Abhilfe un-

möglich ist, vom Gastgeber verweigert

wird oder die sofortige Kündigung

durch ein besonderes, dem Gastge-

ber erkennbares Interesse des Gastes 

sachlich gerechtfertigt ist oder aus sol-

chen Gründen dem Gast die Fortset-

zung des Aufenthalts objektiv unzu-

mutbar ist.

7.7. Eine Mitnahme und Unterbrin-

gung von Haustieren in der Unter-

kunft ist nur im Falle einer ausdrück-

lichen diesbezüglichen Vereinbarung

zulässig. Der Gast ist im Rahmen sol-

cher Vereinbarungen zu wahrheitsge-

mäßen Angaben über Art und Größe 

verpflichtet. Verstöße hiergegen kön-

nen den Gastgeber zu außerordentli-

chen Kündigung des Gastaufnahme-

vertrag berechtigen.

7.8. Der Gastgeber kann den Gastauf-

nahmevertrag ohne Einhaltung einer

Frist kündigen, wenn der Gast unge-

achtet einer Abmahnung des Gastge-

bers den Betrieb des Gastgebers, bzw.

die Durchführung des Aufenthalts 

nachhaltig stört oder wenn er sich in 

solchem Maße vertragswidrig verhält, 

dass die sofortige Aufhebung des Ver-

trages gerechtfertigt ist. Kündigt der 

Gastgeber, so gelten für den Zahlungs-

anspruch des Gastgebers die Bestim-

mungen in Ziffer 5. entsprechend.

8. Haftungsbeschränkung

8.1. Die Haftung des Gastgebers aus 

dem Gastaufnahmevertrag nach § 

536a BGB für Schäden, die nicht aus

der Verletzung des Lebens, des Körpers 

oder der Gesundheit resultieren, ist

ausgeschlossen, soweit sie nicht auf 

einer vorsätzlichen oder grob fahrläs-

sigen Pflichtverletzung des Gastgebers

oder eines gesetzlichen Vertreters oder 

Erfüllungsgehilfen des Gastgebers be-

ruhen.

8.2. Die Gastwirtshaftung des Gastge-

bers für eingebrachte Sachen gemäß 

§§ 701 ff. BGB bleibt durch diese Rege-

lung unberührt.

8.3. Der Gastgeber haftet nicht für

Leistungsstörungen im Zusammen-

hang mit Leistungen, die während des 

Aufenthalts für den Gast/Auftragge-

ber erkennbar als Fremdleistungen le-

diglich vermittelt werden (z.B. Sport-

veranstaltungen, Theaterbesuche, 

Ausstellungen usw.). Entsprechendes

gilt für Fremdleistungen, die bereits

zusammen mit der Buchung der Un-

terkunft vermittelt werden, soweit

diese in der Ausschreibung, bzw. der 

Buchungsbestätigung ausdrücklich

als Fremdleistungen gekennzeichnet

sind.

9. Rechtswahl und Gerichtsstand

9.1. Auf das Vertragsverhältnis zwi-

schen dem Gast, bzw. dem Auftragge-

ber und dem Gastgeber bzw. der KWN 

findet ausschließlich deutsches Recht

Anwendung. Entsprechendes gilt für

das sonstige Rechtsverhältnis.

9.2. Soweit bei zulässigen Klagen des

Gastes, bzw. des Auftraggebers gegen

den Gastgeber oder die KWN im Aus-

land für deren Haftung dem Grunde

nach nicht deutsches Recht angewen-

det wird, findet bezüglich der Rechts-

folgen, insbesondere hinsichtlich Art, 

Umfang und Höhe von Ansprüchen

des Gastes/Kunden ausschließlich

deutsches Recht Anwendung.

9.3. Der Gast, bzw. der Auftraggeber, 

können den Gastgeber bzw. die KWN

nur an deren Sitz verklagen.

9.4. Für Klagen der Gastgebers, bzw.

der KWN gegen den Gast, bzw. den

Auftraggeber ist der Wohnsitz des

Kunden maßgebend. Für Klagen

gegen Gäste, bzw. Auftraggeber, die

Kaufleute, juristische Personen des öf-

fentlichen oder privaten Rechts oder 

Personen sind, die Ihren Wohn-/Ge-

schäftssitz oder gewöhnlichen Aufent-

haltsort im Ausland haben, oder deren

Wohn-/Geschäftssitz oder gewöhnli-

cher Aufenthalt im Zeitpunkt der Kla-

geerhebung nicht bekannt ist, wird als

Gerichtsstand der Sitz der Gastgebers 

vereinbart.

9.5. Die vorstehenden Bestimmun-

gen über die Rechtswahl und den Ge-

richtsstand gelten nicht,  wenn und

insoweit auf den Vertrag anwendbare,

nicht abdingbare Bestimmungen der 

Europäischen Union oder andere in-

ternationale Bestimmungen anwend-

bar sind.
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